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Die chinesische Kalligrafie (griech. kalós = schön; kállos = Schönheit; 
griech. gráfein = schreiben) ist eine Kunstrichtung, die in engem 
Zusammenhang mit der chinesischen Malerei steht. In beiden Künsten 
werden die gleichen Werkzeuge verwendet: Schreibpinsel, Tusche, 
Reibstein und Papier.  
 
Die Grundlage der chinesischen Kalligrafie sind die acht Prinzipien des 
Schriftzeichens Yong, was Ewigkeit bedeutet, und dessen Schriftzüge auf 
folgende Weise veranschaulicht werden können:   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Weitere anschauliche Beispiele chinesischer Kalligrafie, die von Schülerin-
nen und Schülern zu Papier gebracht wurden, sind im 2. Stock ausgestellt. 
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